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VI/EIHNACHTLICHES ZUCKMANTEL,
. _ und seine Menschen hüben und drüben .

Das ist ni.ht mehr mein ZuckmanteJ, werden mit Recht viele von Euch,
meine lieben Landsleute, auf diese Überschrift .eägieren und sich die Frage
steiler! was haben wir noch gemeinsam und was verpflrchtet uns überhäupt
noch Zuckmantel als Ort urd seine Menschen als lndividuen in dsr trost-
losen südosteuropäischen Ecke.

Von den geografischon Gegebenheiten aus betrachtet, mag dies wohl stim-
men, auch von der uns leider beeinflußten westlichen, in 5ich individu-
alistischen, materialistischen, ich betonten Kons!mgesellschaft, doch nicht
stimrnt diese Einstellung dann, wenn wir uns zum Nachbarschaftsgedanken
bekennen und diesen in die Tat umsetren wollen.

Mit der Gründung der 5. Zucknrantler Nächbarschaft haben wir di€ Voraus-
setzungen geschaffen, organisiert und gezielt die Zuckmantler hüben und
drüben in einer großen, gr€nrenübersch.ertenden Gemeinschaft zu vereinen,
das Zusammengehörigkeitsgefühl sowie die Bereitschaft füreinander da ru
sein, zu fördern und nicht zulet:t, - und das ist wichtjg - dort zu helfen,
wo die Not am Größten ist.

Fortsetzung Seite...
Helmut MÜller

16zeBbe! 1988

WEIHNACHTEN

Ein s.hön.s Fcst - d.s k nn .ur s.i.
19€nn .ll. k.hren trohllch ein.
w€nn di. inn..lich. stirmung
:.igt VERCEBUNG u.d BESINNUNC.

Ein froh.s Ferr - där k.nn nur s.in
lvenn niemänd cint.n bt€'bt - .I.rn-
lYenn j.d.r sein. FREUDE r.ih -&, e.ln.n Li.b.. 9€.n v.r*.ilt.

Ein träute. Fe.l - d5s lonn nur ..,n[.nn FnJEDE k.hr€t *i.d.r .in
w.nn HoFFNUN6 viedcr ..u enti.hrtnd ein.r mt. d.h,nd.rn q.hr,

ln dr.icn Sinne ,rnr.he ,.h ätrrhah l9.ihnächtsfesrG wohrq.tu,ten.
tse,e.t .s .ach slten B/.u.hI. EINTRACHI UNd i' LIEBE AU'h !
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qewählt belm I Zuckmantter Trefien in Nümberg am 19. Juni 1988

I. Vorsltzende!

w-

rtsLft fiillrr
Hohenloherstr.4Ol2
7100 Hellbronn
'tel., o9llt/57 21 87

K€Er HAill

7054 Grunbach
fel.| o715ln 94 69

lbiEidr Futsch jrl.
Bachalesenst.. l0
8mt Roßta1
lel.t 99127 /51 22

|1IiEL Xiller
Kipfenbergst.. 2l
8500 Nülnberg
IeLt O9tt/64 72 1t

lhger€t E lfiIletr

8500 NÜ.nbe4 50
lelt 0917/61 16 51

Fale(h l(rEr
Astemstr, Il
8500 NÜfibelg 50
Tel.: 0911/64 48 14

tEald kter
Walter-Flex-Str. 22a
8500 Nürnberg 60
Te].: 09u/5 48 44 19

8. Rechnungs-
prÜrerin Max-Eyth-Str. l4

7145 Markgröningen
IeI.t A774r/ /1 14

ttrlda llillcr

Kltchener
ontal1o N2c 2c4
-1e7.: OOI/5L9/5 78 6l ?5

rbhlrD Xraß
Lafltgasse 8/l
A-1Ir0 lien
Iel.t OO43/222/A 41 71 24

rh.ta Stald<i
l2lr La colina DI.
Tustin, CA ,2680
IeI-': @\/7t4/6 69 92 99

ltsiftlr| Fl,ntsdr
Bachwiesenstr. t0
8501 Roßtal
IeI.t A9727 /51 29

LirE Est€r
t.lalter-Flex-Str. 22a
8500 NÜmberq 50
Iel.t A9ll/6 48 44 78

lEE-GeoIg t5ll€lr
Itlalvenstr. 2
8500 NÜrnbelq 50
fe\.r A97l/63 i6 57

2. Stellvertr.

Schriftführer

,. Kasslei

4. Kultur-

5. Freuen-

5. sozial-

7. Jugend-

10. Vertreterin

ll, Vertreterin
USA

12. Mitqlied

13. Mitqlled

14. Mitqlled

Licöe Lrdslärt!! lir bitten Euch, unsere Arbeit zu unterstützen - Ihr unterstützt sonit die Be-
lange unserer Gemelnschaft ,'hüben und ddben',.



Dankschreiben des Evang. Presbyteriums A.8. Zuckmantel

Geehrter Volstand der 5. Zuckmantler ltachbarschaft,
liebe Zucknantler Landsleute!

Ihr gebt uns immer !.Jieder Anlaß und Grund zum Danken und wir wollen Euch den
Dank auch von Herzen aussprechen. Zu al.felerst gilt er der Tatsache, daß Zuck-
mantler Landsleute - trotz der Zerstreuung in viele lnd zum Teil weit abge-
legene 0rte dieser lllelt - zusammenfinden konnten zu einer großen Gemein-
schaft. Denn solange Ihr dle Begegnung sucht und auch über Entfernungen die
"Nachbarschaft" zueinander pflegt, solange dürfen auch wir dankbar erfeben,
daß wir nicht vergessen sind. Einiges, wofür wir Euch in diesem Jahr a1s Hiffe
und Unterstützung dankbar sind, möchten v,jir' hiermit - sozusagen auch als
Empfangsbestätigung - erwähnen: im Januar kam uns, über Stefan Haydl (von Nr:.
282) in Schäßburg ein Säcklein mit l4ilchpulver und Vitaminen; dieses wurde an
die besonders Bedürftigen (Kinder und Alte) ausgeteilt, Sodann hat Horst
Kroner (a1s er kam, um seine Ehefrau abzuholen) Lei 1.000,-- bei Herrn Kurator
Johann Haydl überlassen, die laut ihrer An$/eisung an unsere zwei behinderten
Gemeindeglieder ausgezahlt $/urden (je Lei 500,-- an Fritz Jobi von Nr. 109
bz!r. an Grethe lv1ül1er - Nr, 113). Sodann hat Horst Kroner noch 20 Liter Benzin
bei Herrn Kurator hinterlassen, die bei Vertretungsdienstfahr'ten zuischen
Nadesch und Zuck,nantel (und vor allem bei schlechtem Wetter) für den Pfarr-
vertreter (mit den organisten) eine große Hilfe bedeuten. t{ir würden Sie
hiermit bitten, Herrn Kroner diese Auslagen zu ersetzen. Auch von Herxn Hans-
Georg lvlüI1er haben wir, neben der Unterstützung für die 10 bedürftlgen alten
Leute noch 10 Liter Benzin erhalten, dazo 20 kg Zucker, die wir für unseren
"Kirchenwein" benötigen (dient hauptsächlich bei Durchführung von Kirchen-
arbeiten), dazu auch für das Backen (mit der Beschaffung von Zucker ist es
heuer ausgesprochen kritisch geu/orden). I4ir bitten auch Herrn Hans-Georg
Mü]1er die Auslagen zu ersetzen.
Durch mündli.che Berlchte sowie durch die Festschrift zum 3. Zuckmantler
Treffen haben !ri! dankbar vernomfien, daß Ihr die Heimatgemeinde auch Ueiter-
hin unterstützen vio1It. Leider wird unser Angewiesensein bei den hiesigen Ver-
schlechterungen auch v,/eiterhin bestehen bleiben. Deshalb sagen wi! einen herz-
lichen Dank schon im voraus für jegliche fürsorgliche Überlegung und Hilfe-
stellung! Möge die Freude unserer Kinder unter dem Weihnachtsbaum auch Eure
Herzen froh und frei machen. In diesefi Sinne wünschen wir jetzt schon aIIen
unseren Zuckmantlern ein von Gott gesegnetes l4ieihnachtsfest ! Auch wir sind mit
guten Gedanken und Wünschen bei Euch, die lhr so viel an uns denkt. I4öge der
Hera uns diese "Nachbarschaft" in der Liebe zu unseren Nächsten erhalten!

Zuckmantel, den 14, August 1988 Das Evangelische Presbyterium A, B.

- [6.4S-
Dtallv.artratar.

P.S.: Elne kleine Bltte möchten wir noch stellen: Schickt uns bitte
nige Päckchen Weihnachtsbaumkerzen mit, da wir nicht L/issen, ob
zur rechten Zeit u/elche bekommen können.

auch ei-
!,rir hiei



Zuckmantel, den 14. August 1988

Sehr geehlter Vo.st6nd der 5. Zuck.antler (echbarschaftt

Infolge des Gespräches mlt Vorstandshltgltede.n (Haratd l{este!, Hens-ceorg
Ü11er, r.larga!ethe ilül1er), die in dlesen Taqen in der Helnatgemetnde zu Be_

such sind, möchte lch thnen gerne folgende übersicht zusenden, dle Sie für die
Zusaminenstellung lhres Rundschreibens an die dortiqen zuckmantler benötiqen:

1 Zun Seelenstand unseter Evang. Nlrchengemelnde A.B. ln Zuckaantel
Nach unse!e! Uberslcht vom 18.lt.I987 ra!en in Zuckmantel noch lnsgesamt:
a. 18.11.1987: I47 n. + I49 r. = 296 Seelen
Inzßlschen I

a.) geboren und getauft + 2n. + tr. = + I See]en

b. ) zugerendert

c.) Total (+) + 2n. + tw. : + lSeeten
d.) (gestorben und beerdlgt I m, I r. = - 2 Seeten)

eber Kllchenmitglled nur lr. :-lSeele
e.) abgelrandert ]lt, =-tseete
f.) ausgerandert - 4m. - ]lll. : - 5seelen
s.) Total (-) - 4 m, - 3,d. = - 7 seelen
h.) Dlfferenz (c-g) - 2 n. - 2 \. = - 4 Seeten

Also Seelenstand Ende August 1988: 145 r. + I/t7 r. = 292 Seeten

2. Einzelne Angaben zu den obtgen punkten e.), d.), e.), f.)
a. ) Cetaufte:

I. Norbelt MüIter (Sohn von Rosemarle Mül1er, Nr.228)
geb. ah 25.08.1987, qetauft am 17.01.1988

2. Alexander Ciotlos (Sohn von Stefan D. l]nd Hanneto!e Ciottos, g€b.
llaydl, Nr, l0)/geb. am 25.02.1988, getauft am

ot .05 . .t988

l. Helke-AnJa {agner (Tochter von Dietmar und B!lqttte Uagner, geb.
Kramer, Nr, 25),/geb. an t7.04.1988, getaurt am \?
f1 .07 .19aa

\9

b. ) Gesto!bene:

1. Sara Schmidt, qeb. HaydI, Nr. 88/54 Jahre att
gest. am 17.04.1988, beerd. am 19.04.1988

2. Robert Cont (Sohn von KarI C. + Chrlsta Cont, geb. Alest, Nr. 265)
geb. am 25.04.1988, ungetauit gest. am 19.05,t988, beerd. an 22.A6.AA

e. ) Abgewändert

l. Elke 8arth, qeb. Haydl. Nr. 2I7 - nach Nadesch
am I7.07.I988 1n Nädesch qetraut mit Franz Barth, Nadesch, Nr. 78

f. ) Ausgerandert in die B.R.D.:
t. Gerllnde Kroner, geb. Haydl, Nr, 107 (Heiratsgenehnigung)
2. Andreas Haydl, Nr. 215 ( He iratsgenehmigunq )
l. Roland Kramer, (Nr. 215) - Schäßburg (illeqat/crenze)
4. GÜnter Kramer
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t. SchLr.ller Georq/Garbsen
2. ester faraldrNbg.
,. (ramer ransrBuchheim
4. riillerjleischer A.rhtürrb.
,. rlo|Irann lalter
a. Hof imann Ilsrtin/Tegernhelm
,. (.arer sararMarkgröningen
t. kraner Ilichael/Famb!rg
i. (re,rss fe1minerU,i..

1J. (r6mei PeteirrJien
i1. vü11er karl/schwabhausen
r2. (ramer r.1icl-rael/iudnigsbux!
tl. rilep Soiiarl!d!rigsburg
ir. idel$er Michael/.rerrenbh.
i5. Haydl FernannrMannheim
16. haqner Andreas/Niclasreuth
.1r. (rarEr iohann
18, kramer HelnutrTraunxeut
i9. nagner AdelerAugsburg
20. Müller Karl/Wüxzburg
21. Engenbach klaus/Hannover
22. Funtsch JohannrBrächen
21. Be]1 Joirannrlieilheim
24. Schuller AndreasrMa*tsteft
25. r.lÜ1ler ReqinarSachsenheißr
26. Szas Maria/Nbg.
27. Kramer He nannrHeidelberg
28. Schuller Andreasrla*tsteft
29. zirr Richard/Böblingen
i0. Haydl Hans/Freudenstadt
ll. Schuller HenrinerNbq.
12. Schnidt Reqina/Heidelberg
ll. Clatko SusannerHeidelberg
14. MÜller MlchaelrUffenheim
15. MÜller KatharinarHeidelb.
16. Brantsch Sararcanada
17. Müller Michaelrcanada
18. kramer FriedarNbg.
79. Lorenz JohannrSexau
40. r,1Ü11er MartlnrHilda
41. Kramer JohannrEssen
42. !,lagner AugustinrFfm.
4r. !tirth SararNbg.
44. Dr. !,r. l-layd1

45. Funtsch JohannrNbg.
46. Funtsch AnnarMarkgrön,
47. Funtsch MichaelrNbg.
48. Funtsch AndrcasrNbg.
49. Haydl Mariarsersheim
50. Bloos AndreasrHe$olzheim
51. Funtseh RenaterFrankiurt
52. Funtsch Maria/lrankiult
51. Müller Mariarzaungasse5rNbg.
54. Henning t4lchaelrReutlingen
55. SllJitalskl MarlarUSA
56. S.huller Johannrcrailsheim

58. Fabritius ErichrHeilbronn

50. Ricklefs SararHeide
51. Haydl Karl
52. Haydl M. MariarNbg.
61. Mü]ler Katharina
64. FLrtsch Maria/Ludlrigsburq
65. Mü11er MariarFor stweiherstr , rNbg.
66- Mül]ex JohannrReichelsheim
67. Schiedeck ReginarNbg.
68. Helch SofiarNbg.
69. Gärtner l'laria
70. IJester ErwinrNbg.
71. Chall SararReichelsheim
72. Funtsch He.inrichrRoßtä1
71. Seiler Sara + Johann
74. helther Reginärlraunreut
75. Kletter SaxalTraLrnreut
76. Schmidt Johannlürottenbüttel
77. MÜ11er (atharina/Merkendor-

ferstrasse/Nbq.

Dl,l

DM

Dr'1

DI,,]

Dlrl

DM

D!,1

D11

DM

Dr,l

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

DM

OM

DM

DM

DM

DM

DM

Di4

DM

Dü

DM

DM

DM

DM

DM

!M
DM

Dt"l

DM

DM

fM
DM

DM

DM

DM

DM

D']

Dl,1

Dl,,l

ltM

Dr,4

DM

DM

DM

Dr,l

Dl,l

DM

DM

DM

Funtsch Anna/Markgröninqen
SDarbuch-Nr. A71-AA6J/ A7

theil+hlagnerlNbg.
ohne Anqaben
rGairer KatharinalMarktbrcit
Kramer KarllNbg.
Müller KarUSegnltz
Brantsch Sara/Canada
19Ü11er katharinalBxegenz
Dittrich sararIllin.is
Fam. (ramer/Motterstr./Nbg.
Fam. 1,!agner/Motterstr.lNbg.
Haydl MarialZaungasseTlNbg.
Konyen MarialCanada
KlameI MichaeUKoxnhrestheim
schmidt JohannlHeldelberg
Müller Hans-GeorqlNbq.
Mü1ler Sara/Nbg.
Kräner Malvine/Herrenbh.
hjellmann Katharina/ 'l
Mül1er (atharinalNeidelberg
Be11 Sara/Heidelberg
5chuller l^ji111/l,lo1f enbUttel
Haydl Friedrlch/Ludwigsburg
Bomlitz R. Schmidt
MÜller Sara/5exau
Jäger Maria/USA
Krame! FrledalNbg.
Schuller Johann/Nbg.
Schuller Katharina/Chic8go
(Scheck übel US $ 50,--)
Müller KarllDehrn
Hermine Pomexlchlcaqo
Helmut l.rÜllerlHellbronn
Brunhilde hlerner/Nbg.
ff. ScharflNbg.
Adolf (ramer/Michigan
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BertchtiguE:
h letzten Rundschrelben wurde Frau Maria
Lang fälschlicherweise mit eioer Spende von
DM 15,56 angegeben. Richtig muß es heiBen: DM

50,--.

SPETII{.LIsIE \I(II ,. ZIDOSI.ILER IREFFEI{

1. Martin Kranrer+Mutter/kitchener DM

2. Maria Göllner/Kitchener Ot4

l. Katharinl Schuster,.Ki+-chener DM

4. (atharlna (ramer/Kitehener DM

5. Sara BrandsehrKitchener DM

6. Regina BrecknerrKitchener DM

7. Katahrina Schulter/Kitchener DM

8. Adolf <ramer/oetrolt DM

9. Michael+Hilda MüUerrKitchener rN
10. Maria+Johänn KramerrAncaster Dt4

11. Anna BoitorrNbg. DM

12. Heidrun FuntschrRoßtal DM

11. Anna FuntschrMarkgröningen DM

14, Hans HaydlrFreudenstadt DM

15. Meria+Peter Kramerrldien DM

15. Märia+HansMelzer/Lauterach DM

17. Hans MüllerrB.egenz Diq

lS. Kathar.lna MüllerrBregenz Dt4

19. Fam. KnuffrFranklurt Dtt

20. Karl Haydl/Günbach DM

21. ReginahJeberrschwanenstadt DM

22. Regina Junglvlrthrschhanenstadt DM

21. Marialilellmann,,Schflanensladt DM

24. l,laria ShritalskirTustin DM

25. (arin FlntschrNbg. 0M

25, Michael. Bell/Vichtwang Dl.4

27. Andreas MüllerrMannheim DM

28. Martin Schmidt/Eittigheim DM

29. Heinz LeschanowskyrNbg. DM

10. KuIt Bärthruffenheim DNI

,l.ErikaS.lriinauerrRosenheim DM

,2. Grete+HansKloos..Heidelberg DM

lr. Alfred llüller-Fleischerrliürzb. DM

14. Rosemärie+Hans Ludwlg, DM

15. Anna+Johann Schulter, DM
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Euea Kanl

Zun Neuen la.h,,t

Oa,s Jah,'t, da^ ho-t 60 viele To.ge:
heitQro, uübe, nLt uad ahnQ P(age.
Und Nann o,n dabei nol venqißt,
doß nan auch oin ZuchrnanLl-e iÄt,
Aor-t- Itlej-hytLchten utx! da,"a"n en LnnQ-tLn
utu zu b?hennek, zu bUinnen.

In j ed,em Jahn zur" eihn@chL|zei:t
üJLd eln ceddnhe WlLhl,Lchbeit.
Man möch.t' 6(1 ge n zLL'dmnen 

^ei-nnll. Leinen Lieben, gLoß uw1. WLLL.

tin Jah,t geh,,t. wlede^ mol vor,bQ.i,
gebrLacht hnt e6 60 nanche4lei:
dan eitxen Gu.tu, d.em eLnen Sch,t-ech,tet
uwl, d.en andoten Ung? ech"tu.

So geht o^ ha,l,t aui dlese WQAt -
NicLt led.en gt-eich da.t GLüch bedäLLt.
DQ zLne ivt'5 itn üben6Luß,
den «nde4en Liißt % j.rn ve d.auß.

I'la"w b.!,Lcht zu,tüch un-d übe,rlegt
wie es nun üohl eLtQ geht-
Wotbt dte GesundheiJ? Hat ,nan G(ü.k?
Uohln dül,ctr.t da^ oigune GeLclLLch?

lch wünreh' jeden zum neuen Jo-h)L
a,lle GuLe - und, o.uch dü,tmh,t
Guundheit, Glücb aul a,Llen tr)egen
und do,zu nach - Gatte' Segen!

15. Georg Schullerrcarbsen
,7. Sara Theil/Asperg

Dl,l

DM

Ir Namen des Vorstaides Lrnd arier!i e^. ';i i. eü- .tn
herzi ictres ,,Danke schan !,, s:!e,r,

oi!" c_ e
sp end e unterstützt hat. ir treuen
uns, daß 5re unsere A!beit !nter-
sl:ützen und tlerden oiese Spende
oestens einset2en. Der Vorständ
:- ii;.l.d.i iaNtijie ais teih-
nachtsgeschen. 6rr B,ro -6. Tei..



Geburtstaqs feier ln Xttchener
( Kanäda )

Der 19. Septenrber war ein ge!1öho_
licher lllochentag für uns , aberfür r,4arichen-rante (Maria Kramer,
Mutter von Tumes Mltzi und Mar_
tin) die Eriü11ung ihres 95-sten

Die Feier rär Dei ihr zu Hduse _

nur die Fariilie lllar eingela.ten(Stlpä-Micki und ich zäh1en uns
auch dazu). rhr Gesicht strahlte
und sie freute sich über jedes
klelne 6eschenk.
Wir erlnnerten uns an Zuckmantet,
unsere alte Helmat, an dle jünge_
ren Iage, die rir dort ertebten,
von denen t{ir öfters sprechen,
renn rlr zusammenkommen.

Hllda Mü 1t er

0leihlachi

H?tl' ge Nacht, o,tLl EngzU6charlrgen
flaht t du JLq.i[ e dich dr,", Ael.t,
und die G.tochetr hön' ich hlingen
urd die l:?.n.tü 6.Lnd Lalej.l-t,
Se].b't d,ie. HüLte tLlelt von Sege.n,
und d?,t" KindLpin dttohetL Do,nft
ja.uchzt detn Hilnrnel\ hlr.d enl:gegen
u,fld itL\ Stalr,ffie,ln Lritl Ge6cLng.

Ll.Lt detl F äUe Liße'L Liade\,
ntil dern Glatz von TaL und Höh'n,
HQ-U'gz Nacht, to hehttt du wledul,
uJie dlch a.in^t dLe UeLt geÄeh'n,
dd, die Pa,l-,nen Leute ,LauÄclLten
unt1, vottenht Ln 0önnetung,
Lttd' uncl lliwnel UoLte tau[chte4,
{tlor,-te de4 U ethündigung -

Oa 'nit PLt,Lpul überLEa66en,
dngetafi von Gotte\ Ho.ßd,
cLUa Hi.! dL 

^ich 
Q .'chloL^en,

glAßzQ.nd üb?,r MeetL und La.nd.
Oa, den FLLeden zu v erLhinden,
L ich. den Lngc,(. nLede \ ch&ang,
«u! dert Höhen, in den ütünden
die Ve^hcißung Ni edü'LWcLnS;

,a :ldt( en.5 Sohn zu äLenzn,
F tü,tten ,tu\ d.an \i('rLgeß.1-dtrCt

in d?L Hätte eln^t uL,5clLLuQ ,
611-.i und l|JL\.lLcn i.n dc.tt Hctnd;
d.L \tLt \t tigern EtLtzüchen
\ich die llutt.r. tl'ae.ieh"bq,
6.Lt'.t.ttuL atÄ dt,' Kinde! ß.Llcken
,: (3 ir!,ilrlrft? i:"-ardP 5t'9.

H2i?-'gr \«al1t, tl1it tau\?tld Ketzen
5!2ig.t dt \oiit\.1<11, i\-naui;
:j, -1fr nchr L)1 utLtlat. He zen,
-!.tar,r .irs t.ric,i1, Jeh' l1llt du(j
:jariilu, .im lli-w)t!t- tMi d,-L{ L)LtlP.tl

:il,i.tti.l d(r Lr cl0- R05e,rchz./ri
i r acC? 6,'r a't nL'c.tL Lirflt(t tt?\tl':tr.

'!d cll? Li.(be (Jnig lei[.
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Ein Treffen von Freunden und Be- Es wurde ein großes FeLrer qe-
schürt, ein Grillrost aufgestellt
und schon bald durchzog ein ange-
nehmer Geruch die !mgebung. Das
Bier hurde arqestoclen L1d die
Bierkrüge machten die Runde. illr
haben gegessen, getrunken, ge-
su.qe1, qetanzt und gelac'rt bis ir
die frühen Morgenstunden. Der qan-
ze Ablauf uar uns nicht fremd,
denn ausgelassene und ausgedehnte
Feste kannten lNir auch aus NÜrn-
berq, aber ich habe selten solche
zufriedenen Ges icht er unter me1-
nen Gästen in NÜrnberg entdeckt.
Es nraq !j,ohl an der bescheidenen
Grundhaltung, an der Einfachheit
de! Menschen in Rumänien llegen,
deren vorstel l unq von zufrieden-
hei t eine ges Jn de Por- I or Beschei-
denheit beinhaltet - zumindest die

Bescheidenheit wäre auch bei man-
chem von uns angebracht, denn ego-
i sti s.he !nd mäterlalistische
Denkwelsen haben sich auch unter
uns Sachsen breit gemacht.
Aber vielleicht irre ich mlch !nd
ich bln nur ein schlechter Gast-
gebea,

lias zu einem Höhepunkt unseres
heurlqen Runränien-UrIaubes we!den
soIlte Jnd auch EUrde, hatLer dlr
schon lange im voraus in NÜrnberg
qep.lant. llir, d.h. ein Ereund, ein
befreundetes Ehepaar und ich. Ein
Platz zum Feiern wai schnell qe-
funden, nämlich ein Schuppen und
der dazugehörige Hof. Jeder von
uns übernahm einen re11 der Besor-
qunqen. Es galt Bier, Fleisch,
Brot und zuspeise zu beschaffen.
An dleser Stelle unseren Dank an
o.ie llelliqe-l Hel re!. DL,rch die
vit1il'e der qastqeoenden rarilie
ufld dank der Uberzeugunqskraft
ausLändischer K 1ei ni qkei ten waren
die vorbereitungen zu unseier zu-
fr ledenhe it abgeschlossen.
Einqetaden |{aren Jugendl iche und
JunqAebliebene, die früher einmal
2u unserem Freundes- und Bekann-
tenkreis gehörten bzw. ehemalige
schulkameraden. Dle Fete ko.nte
mit 14 er schienenen Gästen stei-
gen. Eine Cruppe von Gästen gaben
ein ständchen zLrm Besten !nd
brachten Blumen für die Frau des
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Gesamt

Orittes Zuckmantter Treffen
\bm 17. bis 19. Juni 19E8 trafen sich .und 30O

Zuckmrntler aus Deutschland, Öster.eich. Kana-
da und dcn USA ih Nürnberg. Das Tre{Ien verlief
nach Programm mit Ansprachcn und kulturellen
Darbielungen des Zuckmantler Chores, der Blä'
ser8ruppe, der Jugend-Theateagruppe und mit
Diarorträgen. \tie auch bei vorhergehenden
Treflen \r'arder Saal mit Stickereien und Bildem
gcschmückt. Jedem Teilnehmer ein Nsmens-
schild. ergänztmit dem Dorfnamen. aufdie B.ust
zu heften. raar eine gute Anregung von Mike
lUueller, geDannt Stipa Vicki. Kenada.

Ein Croßteil der Gäste konnte schon am Freitag
durch den stellverlretenden Vorsitzenden Karl
Haydl begrüßt rrerden. Nach dem Auftritt des
Zuckmander Chores unter de. Leitung von H.
Buchholzer knüpfle der l. Vorsitzende, Helmutyüller, Heilbronn, in seiner Festansprache an
das Motto des Heimattages, "Und um alle Deine
Söhne schlinge sich der Eintracht Band'an.
Nach einem Grußwort des Landlagsabgeordne-
len Heinz Lessnowskv tröslcte die Vertre(erin
aus Ostprreich, Hclminä Krauss. in ihrem Gruß-
11ort die 

^n\(c<ondon 
mit den lvorten: ,Erinne-

rungen sind ein Parsdies. aus dem wia nlcht
vertrieben $erden können." Das Grußwort für
Kanada überbrachte Mike lVueller, aus den UsA
llaria Swilalsli.

Die H06-Zuckmantel würdi81e die Tätigkeit
dos vorstandes in den abgelaüfenen drei Jshren

- 5chäßburq

Tg. Mures

Trauungen 1988

l Irauung steh! bevor, anqesaqt fü! tI.09.I98B:
Klaus Kraft, Nr.76 - (MichaeI Kraft + (atharina, geb. Müller)
Rlta Mü11er, Nr.25l - (tlichael Mü11er + Hilda, qeb. Lorenz)

tbersicht der AnzahI der (lnder und der Jrrgendlichen

Laut JBhrgangsbuch und (der heuer angeteqten) F a ßr i 1i e n k a r t e i :

5! Kinder + 5, Juqendliche

Ubersicht für lelhnachten l9aa / Anzahl der nötigen
FÜr: Kinder 54

alte Leute über 80 Jah!e t5
Militärdi€nstleistende 1

Behinderte 2

Kinder der 2 organisten 5

Kind des Pfarrers I
zur Slcherheit 5
für die Alten ln Maniersch )

5. llanired (ramer, (Nr. 215)
( kein kirchenhitgried )

5. Karl Schu11er, (Nr.272) -
7. Martha Schuller, Nr. 272

(sabbat -Adv enti st in )

( i I l ega I /Gren z e )

(lesal)
(reqal)

Päckchen

u-

88 Päckchen (evt1.90)

und wählte einen heuen Vorstand. Helmut Müller
1\rrde als Vorsitrend€r im Amt bestäti$. Srell-
ve reter und Schrittführer blieb Karl Haydl.
Kassenwart Heinrich Funtsch jr.. Kulturreferent
WiUi Müller. Weilere Mitgliederr Grele Müller,
Frieds Kramer. Harald wester, Hilda Müller (Ka-
nada). Maria Switalski {USA), Helmine Kreuss
{Österreich). Anni Fun!s.h, Heidn n Funltch.
Liane l\'ester und Hans-Geor8 llüller. Erfreu-
licherrreise stieg die zahl der jtr8endlichen vor-
siandsmitglieder um weitere drei Mitglieder. Mil
der Vorl-ührung des Einakters "Besetzt' erntete
die JuSend Beifall. Der DiavortrsS und ein lurzer
Film von Willi Itüller envecklen ebenfalls Itoßes
lnteresse,

Den Abschluß desTreffens bildete der Festgot-
tesdienst mit Pfarrer Hsns Kirschlagea. Nach
dem } iuagessen dankte Müller allen nir die Teil-
nahme, den A*tiven tür gute Arbeit lnd ver-
pllichtete sich auch weiterhin. Semeinsam mit
den neugewählten Vorstandmitgliedern zum
\\'ohle s.iner Zuckmantl€r Landsleute tätig zu
sern. Alfred Yüller.Fleischer

ÄlI^n Uelferinnen ünd'.e1fern,den
enormitgl j ed6rn, der 81ä6erqua;tett
sclrie de! Iheate!8?uppe .ei euf dle_
se:r weg fü! ihr€n Seitlag zue celin-
A€n diese6 TreffenE nochrnals elrr
he !21 lches IAtülGSCiIöN susgesp:!ochen.

EelEui yüIIe!



Eei lplelhafte Hilfe als t{äIrterq.€ibdr

FraLr Xärla lfilte. (Funtschen Marichen) bat
das Piarraßrt/Eibach um eine spende rür Zuck-
nrantler. Dle Klrche lilligte ein und spendete
DY 52A,-- u.a. hreil Fr. üÜ]]er woht bekannt
isr, oa s:e trilailr' o:F , irchenboter .i"

Berelch der (irchengemein.je Eibach auszutra-
gen. Zusamnen mit 4 rieiteren seniorinnen: xa-
.ta naydl (Steien Mitzi), Sara lfiller (ste-
fen zuri), raria l{iller (Haido Marichen) und
Kati.rirE trer (Schmeda Kati) kurde etne
Liste der Bedürftigen erstellt und 27 Päck-
chen ä ? kq gepackt. Auch die zusamenstel-
lung der Hilfssendung wurde durch Abspräche
der Helferlnnen bestimmt.
0a die Liste der Hilfsbedürftigen länger und
1änger wurde, spendeten die oben genannten
noch je DM 20,--. So standen DM 62A,-- zt)t
verf-gLrg. versa-dt wJrde "r 12.1.L88 njt ei-

Unser al1er IH - auch im Nanen des vor-
standes der 5. Zuckmantler Nachbarschaft - an
dle Kirchengemeinde Eibach für die großzüglge
Spende und vor allem an die fleißigen Hel-
ferinnen aus den Re-ihen unserer Senioren. Ein
Lob rür dle lnltiative - eine rddEE-
Ete tetstrrE, f,ie ich finde, eine sdüE
EündtsöesdErrq!

Harald [ester

Hif fsscflfrEen ndr adqtuf

Pakete aus Deutschland werden allgemein posl-
tlv betrachtet, weil sle elne Nilfe für den
Efipiänger 1n Ruflänien bedeuten. So hat auch
kelne! Krltlk taut werden lassen am e1h-
nachtspaket bzw. den leitrdltspd<etcn, dle
Jah! für Jahr von der 5. Zuckmantler Nach-

balscheft fü die EesdErülq (h. Kk*r nach

Zuckmantel geschickt wurden,
Der nächste Schritt war fÜI uns die thtEr-
stätz,r€ vsr EedhftigE l aus zuckmantel. sie
wurden elnerseits durch kleirE äetserE
drgen aus Deutschland und andererseits durch
e-inen klet Er Gefüetl€ ln Lei unterstützt,
damit sie sich z.B. eine Fuhre Holz für den
Ninter kaufen können. Der Lcstrd üa 5.
adG|tler idhrsüaft hat nach eh-gü§
(br r,ltt€rten und nach RfdqrdE rlt rb
K-retor eLrs Zuckrantel ca. I0 Personen be-
nannt, dle diese Hilie unbedinqt benötigen,
oahe! sind die Ausgaben füI diese Aktion re-
latlv gering - l,ir müssen mit den SFrEr der
Mltglieder der 5. Zuckmantler Nachbarschaft,
also mit Eulen Spenden - gemäß unseres Auf-
trages - veEDhtlich t qElEr-

Folgende Krite!ien fÜr die Auswahl der 8e-
dÜrftigen standen zur Debatte: a-lleinst€tEE
(b, altE Lqrte, lcr*e trd bdrinÖrte a.Ek-
rEntler.
Ein weiterer schritt unsererseits llar die Zu-
sendung von l.tildpulvff und Vtt-lrEn tllr
(letuidrEr. Diese Sachen hrurden voi (irchen-
vorstand der Kirchengemeinde Zu.kmantel in
Elgenverantwortung verteilt. Eigeninitiati-
ven, dle llir in hohem Maße beqrüßen, aber für
die tllh in keiner ueise veränt{ortlich sind,
kosten dle 5. zucknäntler Nachbarschaft na-
türlich keinen Pfenniq.
Durch Lt€ss€rEiteq# vgl in tEnsdrltd
IGffir ZrdGülem a. die LtkrEch.ft,
'| &s Rote v.rqtz, an die kirchengeßreinden
und an freirillige sFE, also Pilvätper-
sonen, die einfach aus HerzensgÜte oder Näch-

stenllebe eln Päckchen schicken, sind Beltere
Pakete nach zuckmantel gesch-ickt u,orden.
NatÜr]lch s-ind rbld und däs Auftauchen de!
Erage: rrlaim €r (rd icn nidlt?' negatlve
Randerschelnungen, die nicht zu vemelden
slnd. Sowohl dem Vorstand als auch der 5.
Zuckrantler Nachbarschaft als Gesamth€it kann
ln dleser Beziehung ketn Vormrrf qemacht tler-
den , da diese nur aUgcirE l-H4rstützrE,
z.B. an die Kirchengemeinde zuckmantel -sp6-
,ell dl di€ |<inÖr und de effttgeo die-
se! Gemeinde gerährt.
Sollte lenland der 1n Rmäniefl lebend€n Zuck-
mantler t cEgesszn rorden sein, det aus

sdEldegerür rärEr rrEEre tlitsstüt rE
Haf, so kann er sich dird<t tll 116 oder
b.l &retd in zuckmantel nelden und er
kann, ln vernünftigem Rähnen, unserer Unter-
stützung geBio sein.
Abschließend eine persönllche Bitte an die ln
Deutschland lebenden zuckmantler: Schlckt
doch Eulen Ve&andten, Bekannten und Eleun-
den öfters e1n K11o-Päckchen (hhalt und Ve!-
sandkosten ca. DM 20,--; Auslöse ca. Lel
75,--). Nicht nul für den persönlichen ver-
zehr, sondern auch füß "Tore öifnen'r. Ich
hebe es an mlr beme*t, ll{ie schnell man das

ln Deutschland vergiot, daß so etras noch

i ner not€ndiq ist.

Harald ]lester

ACHIUNG NEUE (ONTONUMMER !

HE INRICH FUNTSCH iun.
5. zUCKllAr,lTLER HACHBAASCHAFT

STADISPARKASSE FÜRTH

BANKLE ITZAHL 762 5OO OO

KONTONUMIIER I51 795



Läiu Nebe! A jelöcklich Naijearl!!

Ech bän wedder zäu ich kunn
an bidden: Schäckt nich nett dervun!
Ech jean nar ze jäude lttenschen
hött, mät menjen Jearschdochwöinschen .

Ech hu se fräjer noch jekaint,
am dot hÜert se un ir Fraind,
Ech stean näu hoinder iler 0Ürr
menj Wö'j.nsch ze sean. arlutt et mir:

t'Mi-t 
Ploti,nen lt)üntchen gtiß' ich thn,

den e,uten Tag ,itn lalLa.
Und danhe Gott, de Lhn ve ieh'n,
del neifr ErLholteJL wü1.
De,,L fieine ELte,'Ln X-eben Ueß
und. dett aug L|üLon PlLd düL Fneude
viel Llebe bLühen Ließ, -
un dLe Lch lrLnd.L.Lch 60.L.
ltlohl- nin, doß Lh^e Liebe nlch
zM Auieft aan$t eLLziel,'.t,
doß 6ü^ nein Uahn- und Aohlteln tich
Lhn zänttLch Hp,"cz benüht.
A Aegne, Ä egne öLQ. d.a6(h
Ou, dott in H,üünel aohkt,
ni.t Gfiiclz unl fuLeuden Ä e,L von Gott
ülun, ua^ 6Le hafi, belohllt.

LhaLte 6Le, dolfü,t ÄLe Äpö,t
öLch Lhhu Klnd,u l/Leu' L,
onhiin' und Inß otch dLeL Gebet

.üL woßgedäl,tig Äelr". A en

Euen Kdrl

lch bitte Sie deshalb, helfen Sie uns auch
,eite$in durch eine Spende unsere Landsieute
drüben zu unterstützen.
Ich wÜnsche aiien Zucknanliem ein frohes
i,eihnachtsfest und ein giückiiches neues Jahr.

Li* Zrffilea

l,iieder geht ein Jahr zlrl Neige und 1,,/eihnachten

steht vor der Tür. uethnachten sollte rür ie-
den ein Fest des Frledens und der Freude sein,
doch für vieie unserer Landsleute in Zuck-
mantei trifft dieses nicht zu, denn sie kö.flP,
die Alitagssorqen nicht verdrängen. lile geht

es morgen ueitef lt€r.,en wir was zum Essen ha-
ben oder flo)z uuri Heizen, fraqen sich viele,
ir versuchen durch lhre Spenden denjeniqen zu

heifen, die von der r.lot äm melsten betmffen
slnd, u.zhr. kleinen Klndern und älteren Mlt-

liie .jedes Jahr wutden deshaib auch dieses Jahr
zllel Pakete an die (1rche qeschickt, rÜr die
Zusamensteiiung von Päckchen zur Bescherung

der Klnder und aiten Leute in der Khche. Ein
Landsmann der zur {eihnachtszeit in zuckmantei
verweiite saQte nrir: 'l,lie iclr die strahienden
Auqen der Klnde! beim Enpfanq ihrer Päckchen

gesehen habe, standefl nlr die fränen in den

Augen. Daß man durch eine kiejne Cahe eine so

qroße .reude bescher€n kann, hälte ich nicht

feinrich Funtsch j(jn.

Eilrdltii.lE Zrd€tei,

- das klinQt voiier Er{artLrng, Nofrnung und

Liebe, ein Dorr im schneebedeckten 1ai, No

der Rauch 'qen riinnel steiqt, friediich und

ohne Hektik, ein Dorf, !o die lleniche.
sorgios sich aLrf däs lrohe Fest vorbereiten

Doch von diesen Doaf, !ie ich es einst in
melner klndheit erlebte, träumte ich bioß, -
denn die l,lirkiichkeit auch in dieser vor-
l1eihnachtszeit ist hart, bitter und hoif-
nungsios. Nur L,.'enn am !,leihnachtsabend beim
öffnen der Päckchen aus Deutschrand ein Freu-
denstrahl die Gesichter der kinder eüeIltJ
ist die Ueit dort unten iÜr einen Augenbiick
noch in ordnunq.
Doch dle uns zugesandten zeilen aus

zuckmantei bewelsen das Gegenteil. Ein Torso
blleb dort übrig von der elnst lntakten Ge-

melnschaft der sachsen uid {ir können bl@
beten und hotten, daß sie oald eirtrai alie in
Freiheit ]eben dürfen.

Auf verlagen unserer in den USA lebenden
Landslelte noch einige Daten:
Gesamtseelen2aht: Sachse. 292, Schule; (Iasse
l-4 rusaffrplgefa3r aIs e.ine riasse .rit einer
Leh*raft von ausuä.ts- Schuigebäude ob€n ge-
sch.iossen. Gottesdlenst: afir l. Sonntag im Mo-

nat i0.10 uhr, an Übrigen Sonntagen ab lr'00
Uhr, Pfarrer Städter aus Nädesch' Klnder-
gErtenr gemlscht mlt Rumänen' .l deutsche
Hiifskraft nachmittags. Renten der (ollek-
tivisten: 90-200 Lel lm l,lonat (ca. DM 18-40).
Rathaus und Poiizei in Nadesch, viele Schi-

Ausreiselliilige qeschätzt übex 809' Hl-Lfs-
aktionen: über die 5. Nachbarschaft ond lndi-
vldueii,
ooiqe Daten sprechen Bänoe' oaher:beriasse
ich es jedem elnzeinen von Euch' iiebe Zuck-
mantier Lands.ieute, das "üelhnachtliche zuck-
,nante-|" nachzuempfinden und dementsprechend

In dles€. SirrE iins6+E icfr a-llen ztd€lt-
lern tn (bt t,rd rest ir iEr tu liEstt€
mttgüie(br trld d.dl persblidr etn tdE,
qEs€qrEtes E ndüsfest sai€ vle.t GIü(
rrd E fiIiuE Ihr€r SrE tE h Jär lgcr.
(zu metner Person, da gefragt: Bln der sohn

vom Möiner Hanzi bei der each, Jahrgang
192A).



Zuckmantler auf Beisen ..,
l^/iederholt die halbe ldeft durchreist
und j ahrzehntelang v/irklich erlebt,
meist durch tragische lJmstände, wo
der llensch 6m schnellsten und am
besten seine Vorteile lernt, es !vur-
de wieder einmal bev,/iesen: ein Zuck-
mantler bleibt ein Zuckmantler!
Das 3. Zuckmantler Treffen wurde am
Telefon diskltiert. lYein Bruder lvlike
(Stipa I4icki) und seine Frau Hilda
(Tochter Eaumeister Schulfer) io Ka-
nada und ich hier, 1n USA.
Co-ordlnrerte l-'l'ge bractten uns in
Frankfurt für die nächsten 5 712 Wa-
chen zusammen. Geseflschafts, be-
kanntschafts-, verwandtschaftshal
ber, gleichangezielter ortschaften,
Interessen und Transportwesen (wir
borgten das Auto unseres anderen
Br,rders) . etc. u/egen bl ' eoe'l !ri.r,
mehr oder !,/eniger, meistens zu-
sammen. Schon vor der Beise sagte
lvlicki, klai und deutlich: "f4acht ihr
ü,,eibsbiIder eure P1äne, macht was
ihr' lrolIt, lrann thr wo1lt, i/o ihr
wo11t, lch machr alles mlt. Ich
habe, außer dem lrefren, nuc einen
persönllLhen hiunsch: ic.r ujll nir
diese gel!i sse technr sche AnIage in
Deutschland ansehen. l/\lie und v,/ann
ihr das in eure Pläne einschließt
ist mlr ega1. Howgh! Ich habe ge-
sprochen ! 'r
li\,ie fröh1iche, ausgelassene (mo-
derne) Zigeunei kreuzen wir von ort
zu ort, Land zu Land, von alter Be-
kanntschaft zu Freunden und Ver-
wandtschaft ! l{ei1 es so schön und
lustig ist, bleibt man überaI] et-
was Iänger, a1s geplant ... ldir ver-
pönen das Rasen auf der Autobahn,
fahren genütIi.ch übe. diese herr-
lichen alten DöI'fer. Begaffen alte
Steinbrücken, kehren ein, blej.ben
bei jedem Fluß stehen, bewundeln di-e
klelnen bunten Felder, etc. (l,4erkt
Euch, wir wohnen in einer anderen
l^/eIt, in anderen Dimensionen und
Kulturen,)
Jetzt wird es lustig: l^l't r haLLen ei-
nen Tag Beisezeit Übriq, um von l4Ün-
chen nach l4annhein zu kormen, wo l,/ir
traditionell unsere Baggage und
Quartier haben. (Honnes-lv1ö11ner-
oinzi/Christan Kathi) lYicki's per-
sön1icher, einziger ldunsch noch
nicht erfül1t ! I !

"I^Jir können das j a untervJegs noch
machen'r, piepsen wir Frauen. "Was/wo
ist die Stadt, wo Du hinrrillst?" Er
reicht in die Tasche, Brieftasche,
Handschuhkasten. Nichts. "Son-of-a-
bitch ! Goddamnit I lch kann den
Zettef nicht findenl" Etliche Kilo
meter weiLer: "Ich !,/e1ss ! Ich weiss
nicht! Aber, ln dem Lied "Auf der
Schwäb'sche Eisebahne ..." kommt die
Stadt vor." Nie in Schwaben ge!,/ohnt,
34 Jahre von oeutschland weg, wer
so]1 das Lied kennen? Gute Schwäge-
rir Hil da sr nqr ir lranssylvania-
Chor/Kanada, v/o sie das Lied voa
Jahren gelernt hat. l^Jlr wußten die
lvlelod.Le, aber kerne hlorte, telnen
Text. Stundenfang summten und sangen
wir das Lied, in krampfhaftem Ge-
1ächter. Endlich, einige l,üoite zu-
sammen, sagt l4icki p1ötzlich:
"That's it! That's itl Biberach! "
Nun wußten wir, wo vJir hinwollten.
Das l4afheur war, daß wir vor lauter
Reden, Singen und Lachen nicht wuß-
ten, r,o wir waren! P1ötzlich um die
Ecke kreuzen wir eine Schmalspur-
Schiene, davor ein Verkehrszeichen
mit kleiner Dampflo komotive . r'Das

ist sie, die Schu/äb'sche Eisebahne !

l,\lir können nj.cht vreit weg sein!" Auf
di e (arte schauen ! \aar fJr Jns, in
dem Fall, schon Iängst nicht mehr
interessant ! So folgten r,/ir der Spur
- wie die Schildbürger - nach Bi-
berach.
Gottseidank wußte lvlicki den Namen
der Firma, die dort offensichtlich
sehr bekannt ist. Ei hat sich dann
dort drinnen stundenlang an der
Technik ergötzt. Hilda und ich blie-
ben draußen. P1ötzlich kam ein ge-
waltiger Platzregen. l/ährend Hilda
ins Auto fIüchtete, blieb ich fröh-
lich, bis auf die Haut durchnäßt, im
Freien. Das hat mi! besser gefallen,
v,/ie dem ltlicki in der Fabiik (ich bin
von Kalifoinien !) .
oie [1oraI von der Geschichte ist,
daß nicht einer von uns auf die Idee
kam (und das fälIt mir heute erst
ein!), den ersten l{enschen in der
Gegend um den Text des Liedes zu
fragen I Auf der anderen Seite -
v,/e1ch ein v,/underbares Erlebnisl Au-
ßerdem, e'in Zucknant Ler bleibt ei n
Zucknantler,..

Erlebnls von
Schlittschuh-Stlpa-14itzi


